
                                                                       

 

 

 

Hand in Hand mit der Natur 

Unser Hochbeet auf dem Freigelände stellt eine 

erlebnispädagogisch gestaltete Aufgabe dar. Es 

ist ein Ort in der Natur, der die Kinder zu vielen 

Erfahrungen anregt. Alle Sinne werden 

angesprochen, er ist offen und vielseitig. 

Situationen werden gefunden und geschaffen, 

die es Kindern erlauben, selbst tätig zu sein. Sie 

können körperliche Erfahrungen und vielseitige 

Sinneseindrücke spüren. 

Unser pädagogisches Ziel ist hier das „ganzheitliche 

Erleben.“ 

Nach dem Grundsatz von Pestalozzi: Mit Kopf, Herz 

und Hand, erlernen und vertiefen wir Lernerfolge bzw. 

Sachkenntnisse. 

Alles gehört dazu! Von der Vorbereitung, das 

Hochbeet pflanzbar zu machen, Arbeitsgeräte und 

Werkzeuge kennen zu lernen (Sachkenntnisse) sowie 

das Säen oder Pflanzen, die Pflege und Hege (gießen  

und jäten), das Ernten und verarbeiten (backen, 

kochen essen). 

Ob diese Erfahrungen echte, positive Ergebnisse hervorbringen, (in Form von produziertem 

Gemüse) kann von außen nicht gesteuert werden. Hier werden Geduld und ggf. die 

Frustrationstoleranz gefördert. 

Durch die vielfältigen körperlichen und sinnlichen Herausforderungen ermöglicht die Arbeit 

mit dem Hochbeet den Kindern, ihre Fähigkeiten und Kenntnisse zu fördern und durch 

Geduld, Ausdauer und Einsatz ihre eigenen 

Kompetenzen zu stärken und dadurch 

Selbstsicherheit und Selbstvertrauen zu 

erlangen. 

 


